
DIE LINKE. Sachsen 
3. Tagung des 14. Landesparteitages  
 

Entscheidung des Parteitages 
 
angenommen:     abgelehnt:     
 

überwiesen an: ____________________________________________________ 

Stimmen dafür: __________ dagegen:  __________ Enthaltungen:  ___________ 

Bemerkungen: _____________________________________________________ 

F.   Parteiinterna an die 3. Tagung des 14. Landesparteitages 

F.6. Gesprächsoffensive  

ÄF.6.1. Änderungsantrag zu F.6. 

 
Einreicher*innen: Antje Feiks, Thomas Dudzak 

 
 
 
Der Landesparteitag möge folgende Ersetzung des Beschlussvorschlages beschließen: 
 

 

„DIE LINKE. Sachsen strebt den politischen Wechsel in Sachsen an. Die Aufgabe besteht darin, einen 
gesellschaftspolitischen Ansatz über die nächsten Monate und Jahre hinweg tragfähig zu machen, der 
auf gemeinsamen Wertevorstellungen wie Humanismus und Gleichberechtigung aufbaut und diese 
durch konkrete Projekte untermauert. Anknüpfungspunkte dafür gibt es und diese sollten wir in den 
Mittelpunkt stellen. 

Deshalb fordert der Landesparteitag die GenossInnen aller Ebenen auf, sofern noch nicht geschehen, 
Gesprächsangebote an SPD und Grüne, sowie weitere progressive Kräfte zu unterbreiten, um im 
Hinblick auf die anstehenden Wahlen und darüber hinaus gemeinsame Projekte auszuloten.“ 

 

Begründung: 

Die Intention des Ursprungsantrages ist gut und richtig, der Antrag selbst hat jedoch zwei 
Schönheitsfehler. Zum einen fehlt ihm im Antragstext selbst die Zieldefinition, also der Zweck mit dem 
Gesprächsangebote gemacht werden sollen. Dies wird hier ergänzt. Zum Zweiten ist es unglücklich, 
formalisierte Gesprächsangebote per Parteitagsbeschluss initiieren zu wollen. Politische Vorfeldarbeit 
läuft nicht formalisiert über Gremien, sondern über persönliche Gespräche, Treffen, usw. usf. Erst, wenn 
eine vertrauensvolle Athmosphäre geschaffen ist, folgt normalerweise die formalisierte Form der Arbeit 
über Gremien. Will man die Angesprochenen nicht gleich verschrecken, sollte man deshalb die Form der 
Ansprache hier offen lassen. Klar ist: Schon heute finden auf allen Ebenen – in unterschiedlicher 
Intensität - Gespräche mit etwaigen KooperationspartnerInnen statt. Diese zu intensivieren und 
auszubauen muss Ziel dieses Antrages sein. 

 

 

 

 

 

 


